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Gesunde Zähne – Gesunde Kinder
Gruppenprophylaxe zahlt sich aus

„Gruppenprophylaxe zahlt sich aus. Die Zahngesundheit unserer Kinder
und Jugendlichen hat sich in den letzten Jahren erfreulich verbessert.
Einen großen Anteil daran hat die zahnmedizinische Gruppenprophylaxe.
Sie ist ein Beispiel für gelungene Prävention“, erklärt Gesundheitsministerin
Klepsch zum Tag der Zahngesundheit am 25.September.

So hatten Zwölfjährige im Jahr 2014 durchschnittlich nur noch 0,5 kariöse,
sanierte oder fehlende Zähne. „Dieser Wert zählt zu den Spitzenwerten in
Deutschland. Gesunde Zähne sind eine Investition in die Zukunft. Deshalb
steht von Anfang an regelmäßige Pege und Prophylaxe im Vordergrund“, so
die Ministerin.

Vor 25 Jahren trat der Paragraph 21 im Sozialgesetzbuch V in Kraft. Er sieht
die zahnmedizinische Gruppenprophylaxe in Kitas und Schulen vor.

Die Gruppenprophylaxe wird von den Zahnärztinnen und Zahnärzten
des öffentlichen Gesundheitsdienstes sowie ca. 670 niedergelassenen
Zahnärzten durchgeführt und von den Krankenkassen nanziert. Die
Gesundheitsämter untersuchen einmal jährlich die Kinder in den Kitas und
Schulen bis zur Klassenstufe 7.

1992 wurde die Landesarbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpege des
Freistaates Sachsen e.V. (LAGZ) gegründet, die die Koordinierung der
Gruppenprophylaxe seitdem vorbildhaft erfüllt. Sie organisierte im
Schuljahr 2013/14 die Gruppenprophylaxe für rund 360.000 Kinder. Das
entspricht einem Flächendeckungsgrad von 95 %.

Die Ergebnisse dieser Vorsorgeuntersuchungen zeigen, dass sich die
Zahngesundheit in allen Altersgruppen in den letzten Jahren stetig
verbessert hat. Es ist ein Gesundheitsziel der LAGZ, diesen sehr guten
Wert zu erhalten. Trotz dieses Erfolges können sich die Beteiligten, die
innerhalb der LAGZ multidisziplinär zusammenarbeiten, nicht auf diesem
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Erfolg ausruhen. Denn die frühkindliche Karies und ihre Sonderform,
die Nuckelaschenkaries, betreffen immer noch ca. 11 % der Zwei- bis
Dreijährigen. Vor zehn Jahren waren es noch 20 %.

Der Tag der Zahngesundheit begeht im Jahr 2015 sein 25-jähriges Jubiläum.
Im zurückliegenden Vierteljahrhundert hat sich die Zahnmedizin enorm von
der kurati-ven zur präventionsorientierten Zahnheilkunde entwickelt.


